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Halle a/S. 23/I [18]93 

11 1/2 Uhr 

Herrn  

Geh. Med. Rath. Dr. Koch  

Hochwohlgeboren 

hier 

Nach einer mir soeben telephonisch gemachten Meldung des Kreisphysikus Dr. 

Fielitz ist in Trotha die Cholera ausgebrochen. Ich fahre sofort dorthin (Zuckerfabrik). 

Bitte Ihre Ankunft in Stadt Hamburg durch den Portier nach dem Landrathsamte und 

an Gebr. Nagel, Zuckerfabrik Trotha Nr. 5 telephonisch melden zu lassen, ich werde 

Ihnen dann nähere Nachricht zukommen lassen.  

Mit vorzüglicher Hochachtung 

v. Werder 

 

 

Handschriftlicher Text von Robert Koch: 

 

Lieber Pfuhl 

Gehen Sie und Frosch gefälligst so bald als möglich nach dem Hygienischen Institut, 

um die dort bereits aus Trotha eingetroffenen Proben in Untersuchung zu nehmen. 

Ich wartete hier so lange als möglich auf Ihre Rückkehr, muß jetzt aber nach Trotha 

fahren, wo Dr. Fielitz mich erwartet. Vermutlich werde ich in 2 Stunden zurück sein 

und werden dann gleich nach dem Hyg. Institute kommen. Allem Anschein handelt 

es sich hier um echte Cholera. Die Leute haben natürlich Saale-Wasser getrunken. 

Koch 
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